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Es gibt noch Karten
für das „Grusical“

HAynA. Letzmalig führt der Musik- und
Theaterverein Priester am Sonnabend
das Grusical „Grimms Märchen“ auf.
Diese Mischung aus Musical und Grusel-
märchen nach den Brüdern Grimm wur-
de fünf Jahre in Folge am Biedermeier-
strand des Schladitzer Sees bei Hayna
aufgeführt. Für die nun letzte Veranstal-
tung ab 20 Uhr gibt es noch Restkarten,
teilte der Strandverein mit. Im nächsten
Jahr wollen die Bühnen-Akteure ein
neues Werk präsentieren. lvz

Leibniz-Schulgebäude
wird 140 Jahre alt

ScHkeuditZ. Schon seit 140 Jahren exis-
tiert das Gebäude der Schkeuditzer Leib-
niz-Grundschule in der Ringstraße 10.
Aus diesem Grund veranstaltet der För-
derverein morgen von 15 bis 17 Uhr auf
dem Schulhof ein kleines Fest. Wie Vor-
sitzender Daniel Hagen informierte, will
der Verein die Gelegenheit gleich auch
dazu nutzen, um Unterstützung für den
Förderverein zu werben sowie weitere
Mitglieder zu gewinnen. Gegen 17 Uhr
soll es zur Feier des Tages eine kleine
Überraschung geben. Der Verein wurde
2006 gegründet und fördert Vorhaben
der Schule sowie des Hortes „Haus der
Elemente“. Dafür benötige er auch wei-
terhin finanzielle und tatkräftige Unter-
stützung sowie das Engagement der El-
tern. So sei zum Beispiel die Mitorgani-
sation und Durchführung des jährlichen
Schul- und Hortfestes für den Förderver-
ein eine Herzensangelegenheit. lvz

Open-air-Konzert
im Pfarrgarten

PAnitZScH. Im Tauchaer Nachbarort Pa-
nitzsch lädt der evangelisch-lutherische
Kirchenbezirk Leipzig am Sonntag zu ei-
nem Open-air-Konzert in den dortigen
Pfarrgarten ein. Ab 17 Uhr wird das Ora-
torium „Die Schöpfung“ von Joseph
Haydn mit insgesamt 80 Mitwirkenden
aufgeführt, darunter das Ensemble Con-
certo Vocale sowie Mitglieder des Ge-
wandhaus- und MDR-Sinfonieorches-
ters. Karten gibt es unter anderem in der
Tauchaer Buchhandlung Leselaune. lvz

www.kirche-panitzsch.de➦

Kurz gemeldet

einbruch in Schkeuditzer
Gaststätte
ScHkeuditZ. In der Nacht zu Dienstag
wurde in Schkeuditz in der Friedrich-
Ebert-Straße in eine Gaststätte eingebro-
chen. Wie die Polizei gestern mitteilte,
hebelten die Täter die hintere Tür einer
Gaststätte auf, durchsuchten anschließend
alle Räume und nahmen Bargeld, diverse
Alkoholika sowie ein Radio mit. Die
Gesamtschadenshöhe wurde mit etwa 300
Euro beziffert. Die Polizei hat die Ermitt-
lungen aufgenommen.

diebstahl in einem
tauchaer Getränkehandel
tAucHA. Bier, Spirituosen und Rubbellose
im Wert von zirka 200 Euro sowie Tabak-
waren im Wert von 1500 Euro wurden in
der Nacht zu Dienstag aus einem Geträn-
kehandel in der Dewitzer Straße in Taucha
gestohlen. Laut Polizei ist der unbekannte
Täter durch ein eingeschlagenes Fenster
eingedrungen.

Anzeige

Willkommenskultur
im Tauchaer

Café International
Flüchtlingszahlen steigen auch in der Parthestadt

Von olAf BArth

tAucHA. Einmal im Monat laden Mit-
glieder der evangelischen Kirchgemein-
de Taucha sowie der Eilenburger Flücht-
lingssozialarbeiter Stefan Krippendorf
Asylsuchende, Migranten und Deutsche
zum „Café International“ ein. Die letz-
ten beiden Treffen fanden jeweils im Ju-
gendclub Taucha statt, das nächste wird
am 16. September ab 17 Uhr wieder im
Diakonat in der Rudolf-Winkelmann-
Straße 3 durchgeführt. „Wir wollen ein-
fach erfahren, was die Asylsuchenden
erlebt haben, wie wir ihnen helfen kön-
nen und dazu beitragen Berührungs-
ängste und Vorbehalte abzubauen“, sag-
te die ehrenamtliche Helferin Susanne
Kübler. Sie ist eine von vielen Helfern,
hatte Kontakt zu einer indischen Familie
aufgebaut, gibt den Kindern Sprachun-
terricht und kochte auch selbst indisch,
da die Familie zu den
Eingeladenen des letz-
ten Treffens gehörte. Die
Mitstreiter würden sich
um eine Willkommens-
kultur bemühen und
zum Beispiel ihre Hilfe
bei Behördengängen
oder bei Kontakten zu
Schulen und Kindergär-
ten anbieten.

Doch jetzt kommen
auch auf die ehrenamtli-
chen Helfer neue He-
rausforderungen zu. Denn wie gestern
Pressesprecher Rayk Bergner vom Land-
ratsamt Nordsachsen informierte, muss
der Landkreis statt wie für dieses Jahr
ursprünglich angekündigt 1000 Flücht-
linge nun insgesamt rund 2000 Flücht-
linge aufnehmen. Über die neuen Zah-
len waren dieser Tage die Landkreise
vom Freistaat informiert worden, wo-
raufhin das Landratsamt letzten Freitag
wiederum alle Bürgermeister des Land-
kreises zu einer internen Beratung zu-
sammengerufen hatte. Bisher wurden in
Nordsachsens dieses Jahr bereits 500
Asylbewerber untergebracht, nun wür-
den noch Aufnahmemöglichkeiten für
1500 bis 1600 weitere Personen gesucht.
Das seien im Monat über 400 Neuan-
kömmlinge.

„Unsere Regel, wonach jede Kommu-
ne eine Anzahl von Flüchtlingen auf-
nimmt, die einem Prozent der Einwoh-
nerzahl entspricht, lässt sich nicht mehr
aufrechterhalten. Darüber haben wir alle
Bürgermeister informiert“, so Bergner.
Demnach müssten Kommunen in diesem
Jahr nun so viele Flüchtlinge aufneh-
men, wie 1,5 Prozent des jeweiligen Be-

völkerungsanteils ausmachen. „Aber
das ist noch nicht das Ende der Fahnen-
stange. Im nächsten Jahr steigt die Zahl
wahrscheinlich auf 2 bis 2,5 Prozent,
doch Genaues wissen wir noch nicht“,
so Bergner.

Damit steigt die Zahl der unterzubrin-
genden Asylbewerber in Taucha in die-
sem Jahr auf 225, etwa 45 sind bereits
dezentral untergebracht. Rund 180 wer-
den also noch erwartet. „Wir stehen mit
dem Landratsamt im engen Kontakt,
wollen kein Chaos zulassen, das Land-
ratsamt aber auch nicht im Regen stehen
lassen“, sagte Tauchas Bürgermeister
Tobias Meier (FDP). Als Stadt wolle man
nicht abwarten, sondern den Prozess ak-
tiv begleiten und deshalb auch gezielt
auf Eigentümer von leer stehendenWoh-
nungen zugehen. Ob sich die bisherige
Strategie, Asylbewerber auf jeden Fall
dezentral unterzubringen, aufrechter-

halten lässt, müsse ab-
gewartet werden. „Das
Landratsamt bittet auch
darum, nach geeigne-
ten Flächen und Objek-
ten für Sammelunter-
künfte Ausschau zu hal-
ten. Aber das ist schwie-
rig“, sagte Meier.
Angesichts der Situati-
on bittet das Stadtober-
haupt in enger Zusam-
menarbeit mit der
Kirchgemeinde die Tau-

chaer Bürger darum, sich mit Angeboten
und Ideen an den Hilfsaktionen für die
Flüchtlinge zu beteiligen. Auch im
nächsten Amtsblatt werde ein entspre-
chender Aufruf veröffentlicht. Direkter
Ansprechpartner für Hilfsangebote ist
der Fachbereichsleiter für Ordnung und
Soziales, Jens Rühling. „Damit wollen
wir bewusst zeigen, dass dieses Thema
bei uns ganz hoch angebunden ist“, so
Meier. Hinter dem Aufruf würden nicht
nur die Mitarbeiter der Stadtverwaltung,
sondern auch die Fraktionen des Stadt-
rates stehen.

Laut Stadtverwaltung leben in Tau-
cha derzeit zirka 380 ausländische Mit-
bürger aus insgesamt 32 Ländern. Von
ihnen haben 336 Menschen eine Aufent-
haltserlaubnis. Weitere 44 Menschen
sind Asylbewerber mit einer Aufent-
haltsgestattung oder Duldung. „Die
meisten Flüchtlinge stammen aus Län-
dern, in denen menschenunwürdige Le-
bensbedingungen herrschen. Diese
Menschen suchen einen sicheren Platz,
frei von Minderheitenverfolgung oder
Kriegshandlungen“, heißt es.

Bei seinem Besuch unlängst im Café
International bekräftigte Meier, dass die
Stadt weiterhin Projekte wie das Café
International oder die unlängst ins Le-
ben gerufene Zeit-Tausch-Börse aus-
drücklich unterstützt. Wobei beide Pro-
jekte auch hilfsbedürftigen Einheimi-
schen offen stehen. Jede Initiative, bei
der sich Tauchaer und Flüchtlinge ken-
nenlernen, sei zu begrüßen. Man dürfe
nicht jenen das Feld überlassen, die sich
auch bezüglich der Tauchaer Situation
vor allem im Internet anonym über
Flüchtlinge und Asylbewerber unflätig
auslassen. „Wir werden dafür arbeiten,
dass wir die Herausforderungen bewäl-
tigen und Taucha eine bunte, weltoffene
und tolerante Stadt bleibt“, sagte der
Bürgermeister. Um die Einwohner der
Stadt für das Thema zu sensibilisieren,
deren Verständnis und Unterstützung zu
gewinnen, versprach er beim weiteren
Vorgehen größtmögliche Transparenz
und rechtzeitige Informationen über
eventuelle neue Entwicklungen.

Hilfsangebote nimmt Jens Rühling unter➦
Telefon 034298 70156 entgegen oder per
E-Mail: jens.ruehling@taucha.de

Im Tauchaer Café International treffen
sich Helfer des Jugendclubs und der
Kirchgemeinde mit einer indischen
Familie (hinten). Bürgermeister Tobias
Meier (links, Vierter von vorn) informiert
sich vor Ort. Foto: Olaf Barth

Tiefbauarbeiten für neues Pflegeheim
ScHkeuditZ. Am Rathausplatz in
Schkeuditz behindert derzeit eine Bau-
stelle den Fußgänger- und Kraftfahr-
zeugverkehr. Allerdings kann auf eine
Vollsperrung der Friedrich-Ebert-Straße
verzichtet werden, hieß es gestern auf
LVZ-Nachfrage aus dem Rathaus. Der
Verkehr könne immer an der Baustelle
langsam vorbei fahren. Für das im Bau
befindliche neue Wohn- und Pflegeheim
der Volkssolidarität Leipziger Land/Mul-
dental (die LVZ berichte) werden gerade
die nötigen Kabel und Leitungen für die
Strom- und Fernwärmeversorgung in die
Erde gebracht. Die Firmen arbeiten da-

bei im Auftrag der Stadtwerke Schkeu-
ditz (SWS), die das neue Heim mit Strom
und Fernwärme versorgen werden.

„Wir haben neben dem Grundstück
eine neue Trafostation gesetzt, um die in
dem Heim benötigte Anschlussleistung
sichern zu können. Daran werden die
Mittelspannungskabel aus der Friedrich-
Ebert-Straße angeschlossen. Der Nieder-
spannungsanschluss für das Wohnheim
wurde bereits Ende Juli gebaut“, infor-
mierte Technik-Leiter Peter Gühlke von
den SWS. Wie von Anfang an geplant,
werde der Neubau von dem Blockheiz-
kraftwerk in der Lessingstraße mit Fern-

wärmewasser versorgt. Deshalb würde
jetzt die Leitung bis zum Neubau verlän-
gert. An das kleine, aber leistungsstarke
Kraftwerk sind bereits die neue Schul-
sporthalle, das Rathaus sowie die Leib-
niz-Grundschule angeschlossen.

„In dem Neubau der Volkssolidarität
befindet sich eine sogenannte Fernwär-
me-Kompaktstation, die das ankommen-
de 90 Grad heiße Wasser über einen
Wärmetauscher in die für Fußbodenhei-
zung und Wasserhähne nötigen Tempe-
raturen umformt“, so Gühlke. Der Neu-
bau soll am 27. November seiner Nut-
zung übergeben werden. Olaf Barth

Zwischen Rathaus und Volkssolidaritätsheim am Schkeuditzer Rathausplatz werden derzeit Stromkabel und Leitungen für die
Fernwärmeversorgung verlegt. Foto: Olaf Barth

Wir wollen helfen,
Vorbehalte und

Berührungsängste
abzubauen.

Susanne kübler,
Café International

Morgen beginnt der „Tauchsche“
Dreitägiges Fest in Taucha / Stadtlauf mit Rekordteilnahme

tAucHA. Das Fest „Tauchscher 2015“
hat noch nicht begonnen, da gibt es be-
reits den ersten Rekord: Der Leichtathle-
tik Club Taucha verzeichnet 500 Anmel-
dungen für den 12. Sparkassen-Tauch-
scher Stadtlauf. „Das ist ein wunderba-
res Ergebnis und weist klar in Richtung
Rekord-Teilnahme“, informierte das Or-
ganisationsteam. Die Strecke durch die
Altstadt sei für bis zu 800 Teilnehmer gut
geeignet. Bis heute Abend können sich
Interessenten noch online unter www.
sparkassen-tauchscher-stadtlauf.de an-
melden, oder am Freitag bis 30 Minuten
vor dem Start der jeweiligen Läufe. Der
Bambinilauf startet 17.30 Uhr, der Haupt-
lauf über 10 Kilometer im Rahmen des
Lichtenauer Sachsen-Cup und als Wer-
tungslauf der Sparkassen-Challenge
wird um 19 Uhr an der Kirche gestartet.

Doch nicht nur sportlich geht es, so
auch mit dem Nachtvolleyball-Turnier
ab 19 Uhr in der Mehrzweckhalle, beim
Stadtfest zu. Die Schausteller eröffnen
morgen 16 Uhr auf der Festwiese ihre

Fahrgeschäfte, die Senioren treffen sich
dort sogar schon 14 Uhr zum DRK-Nach-
mittag. Gegen 19 Uhr wird das Fest dann
auf der Wiese beim Programmpunkt
„Original Taucha – Tauchaer Originale“
offiziell mit dem Fassbieranstich von
Bürgermeister Tobias Meier eröffnet.
Dort spielen dann ab 20 Uhr „The But-
lers“, ehe danach DJ Schmidti auflegt.

Im Flaniermeilen-Café zwischen Fest-
wiese und Markt sorgt von 20 bis 1 Uhr
DJ Hallo Hendrik für Unterhaltung. Im
Café Esprit in der Leipziger Straße ist ab
21 Uhr Ex-Winnie-II-Mitglied Stephan
Langer für eine neue Folge der Reihe
„Mucikcafé“ zu Gast. Reichlich Musik
zum Tanzen gibt es ab 20.30 Uhr auch
auf dem Markt: „Telleen & The Party Po-
lice“ sowie danach DJ Da-Gro wollen
hier für richtig gute Stimmung sorgen.

Zu den schon genannten Veranstal-
tungsorten gesellen sich am Sonnabend
das Rittergutsschloss sowie die St. Mo-
ritz-Kirche hinzu. In der Schloss-Kultur-
scheune beginnt 17.30 Uhr ein weiteres

Azurit-Konzert mit dem Kammermusik-
Ensemble Consortium felicianum. Gebo-
ten werden kleinere, heitere und unter-
haltsame Formen klassischer Musik. In
der Kirche beginnt 18 Uhr eine Musika-
lische Vesper mit der Kantorei, dem Po-
saunenchor und Instrumentalisten.

Am Sonnabend öffnet das Flaniermei-
len-Café von 11 Uhr bis 20 Uhr mit viel
Musik. Ein Höhepunkt wird von 15 bis
18 Uhr an dem Tag wieder die große
Spielstraße in der Innenstadt werden.
Hier haben sich Vereine und Gewerbe-
treibende allerhand einfallen lassen. Ab
14 Uhr betreten Harry Künzel, die „Leip-
ziger All Stars“ (ab 17 Uhr) und „Mad-
Doxx“ (ab 20 Uhr) die Bühne. Auf der
Festwiese nimmt dann ab 17.30 Uhr Maja
Catrin Fritsche ihre Fans in Empfang.
„Selima & Bauchtanzgruppe Nuray“ (ab
19 Uhr) sowie Roman und Frank mit
„Tauchaer – Back to the 80‘s“ sowie „Si-
lent Circle“ gestalten das Bühnenpro-
gramm bis 1 Uhr, das ab 22 Uhr vom Hö-
henfeuerwerk unterbrochen wird. -art
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